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Strafverfahrensrecht

1

1. Teil

1. Teil: Strafverfahrensrecht

Die Bedeutung des Strafverfahrensrechts für beide juristische Examina wird von den
Kandidaten oft unterschätzt. Im ersten Staatsexamen kann es natürlich den Gegenstand
der Klausur-Zusatzfrage bilden. Allerdings ist es auch denkbar, dass der Fall es erfordert,
über die StPO in die materiell-rechtliche Prüfung einzusteigen, z.B. wenn nicht nach der
Strafbarkeit gefragt wird, sondern danach, ob Haftbefehlsantrag gestellt werden kann.
Ferner kommt es häufig vor, dass im Rahmen einer materiell-rechtlichen Prüfung straf-
prozessuale Fragen geklärt werden müssen. Eine sachgerechte Prüfung eines Wider-
standes gegen Vollstreckungsbeamte ohne Kenntnisse der StPO ist oft nicht möglich,
insbesondere wenn über die Rechtmäßigkeit der Diensthandlung gemäß § 113 Abs. 3
S. 1 StGB entschieden werden soll. Auch enthält die StPO diverse Rechtfertigungsgrün-
de, z.B. § 127 StPO hinsichtlich der vorläufigen Festnahme. 

Dass die Bedeutung des Strafprozessrechts im zweiten Staatsexamen noch ansteigt,
liegt auf der Hand. Ohne profunde Kenntnis über den Regelungsgehalt der StPO ist die
Bewältigung einer staatsanwaltschaftlichen Abschlussklausur kaum möglich. Ein Urteil
in Strafsachen setzt selbstverständlich voraus, dass sich der Verfasser in diesem Rechts-
gebiet nicht nur materiell-rechtlich auskennt, und eine Revisionsklausur ohne Strafver-
fahrensrecht ist geradezu undenkbar. Hinzu kommen die Fragen, die sich bei der Akten-
bearbeitung in der Referendarstation stellen können.

1. Abschnitt: Allgemeiner Überblick

Das Strafverfahrensrecht ist fester Bestandteil von Strafrechtsklausuren sowie der
mündlichen Prüfung. Dieses Skript enthält daher eine systematische Darstellung mit
zahlreichen Beispielen, die examenstypisch sind. Der Schwerpunkt der Darstellung liegt
– entsprechend den Hauptthemen im Examen – bei den Zwangsmitteln (4. Abschnitt)
und dem Erkenntnisverfahren 1. Instanz (5. Abschnitt)

A. Aufgabe des Strafverfahrensrechts

1Mit der Tat entsteht der staatliche Strafanspruch gegen den Täter. Das materielle
Strafrecht (StGB und Nebenstrafgesetze) bestimmt die Voraussetzungen für das Entste-
hen des Strafanspruchs. Wie eine Straftat verfolgt wird, d.h. welche Maßnahmen zur Er-
forschung und Urteilsfindung zulässig sind, ist dagegen im Strafverfahrensrecht gere-
gelt. Zu beachten ist, dass das Strafverfahrensrecht nur ein repressives Vorgehen (Erfor-
schung und Ahndung von Straftaten) regelt. Hingegen ist ein präventives Vorgehen (zur
Gefahrenabwehr) in den Polizeigesetzen der Bundesländer normiert.
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1. Teil

B. Gesetzliche Grundlagen

2

Allgemeine Anweisungen enthalten die Richtlinien für das Straf- und Bußgeldverfahren
(RiStBV; abgedruckt im Schönfelder Ergänzungsband unter Nr. 90 e). Es handelt sich
aber nur um eine interne Verwaltungsanordnung für das Vorgehen der StA und richtet
sich zum Teil auch an Richter. Ebenso enthält die MiStra Anordnungen über Mitteilun-
gen in Strafsachen z.B. an Dienstvorgesetzte von Beamten, Beschäftigte im öffentlichen
Dienst, ferner in Verfahren gegen Richter, Soldaten, Zivildienstleistende, Geistliche,
Notare, Ärzte, in Jugendsachen an die Jugendgerichtshilfe, an das Ausländeramt bei
Strafverfahren gegen Ausländer usw.

GVG Es regelt Aufbau und Zusammensetzung der Gerichte; ihre sachliche und funktionelle
Zuständigkeit; die Berufung der Laienrichter (Schöffen); Beratung und Abstimmung bei
der Urteilsfindung; die Organisation der StA. Es enthält die Rahmenvorschriften für die Er-
mittlungspersonen der StA.

StPO Sie enthält das eigentliche Verfahrensrecht, regelt also, wie das Verfahren abläuft.

JGG Es regelt sowohl den Aufbau der Jugendgerichte als auch die Besonderheiten des Verfah-
rens gegen Jugendliche und Heranwachsende.

GG Das Grundgesetz enthält den Grundsatz vom gesetzlichen Richter (Art. 101), den An-
spruch auf rechtliches Gehör und den Grundsatz „ne bis in idem“ (Art. 103) sowie Rechts-
garantien bei Freiheitsentziehungen (Art. 104).

StGB Auch im StGB sind einige strafprozessuale Vorschriften enthalten. Sie betreffen Verfol-
gungsvoraussetzungen, z.B. §§ 77 ff. über Strafantrag, § 194 Abs. 4 über Ermächtigung,
§ 104 a über Strafverlangen. Zum anderen betreffen sie Verfolgungshindernisse, nämlich
§§ 78 ff. über Verjährung.

ZPO Die Zustellungsvorschriften der ZPO (§§ 166 ff.) gelten über § 37 StPO auch für das Straf-
verfahren.

MRK Die Menschenrechtskonvention von Rom enthält grundlegende strafprozessuale Garan-
tien, z.B. hinsichtlich der Rechtsstaatlichkeit des Verfahrens und der Unschuldsvermu-
tung (Art. 6).

IRG Gesetz über die Internationale Rechtshilfe
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1. Abschnitt

C. Gliederung des Strafverfahrens

31

1 §§ ohne Gesetzesangabe sind solche der StPO.

I. Erkenntnisverfahren

n erst ab Rechtskraft des Urteils, § 449
n StA ist Vollstreckungsbehörde, § 451

(in Erwachsenensachen)

sonst:

II. Vollstreckung, §§ 449 ff.

Verwarnung mit

Strafvorbehalt, 
§§ 59 ff. StGB

Bewährung, 
§§ 56 ff. StGB

Anzeige etc., §§ 158 f.1

§ 459 i.V.m.
JustizbeitreibungsO

StrafvollzugsG

Tat im prozessualen Sinne

evtl. Rechtsmittel

n Berufung, §§ 312 ff.
n Revision, §§ 333 ff.

Rechtskraft

des Urteils

Geldstrafe Freiheitsstrafe

Ausnahmen

Vollzug

Anklageerhebung, § 170 Abs. 1

Eröffnungsbeschluss, § 207

Urteil, § 260

3. Hauptverfahren (inkl. Hauptverhandlung), §§ 212–295

Gericht prüft, ob der Angeklagte einer Straftat schuldig ist

2. Zwischenverfahren, §§ 199–211

Gericht prüft, ob gegen den Angeschuldigten das Hauptverfahren zu eröffnen ist, § 203

Vorprüfung, ob Anfangsverdacht besteht, § 152 Abs. 2

1. Ermittlungsverfahren, §§ 160–177

StA ermittelt, ob hinreichender Tatverdacht besteht, § 170 Abs. 1
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1. Teil

4 Das Strafverfahren besteht aus zwei großen Verfahrensabschnitten:

das Erkenntnisverfahren und das Vollstreckungsverfahren.

Ausgangspunkt des Strafverfahrens ist die Tat im prozessualen Sinne. Der prozes-
suale Tatbegriff i.S.v. §§ 155, 264 ist weiter als der materiell-rechtliche Tatbegriff i.S.v.
§§ 52, 53 StGB. Gemeint ist der gesamte Sachverhalt, der nach der Lebensauffassung bei
natürlicher Betrachtungsweise zusammengehört (genauer dazu später).

I. Das Erkenntnisverfahren besteht aus drei Abschnitten: das Ermittlungsverfahren,
das Zwischenverfahren und das Hauptverfahren.

1. Das Ermittlungsverfahren dient der Ermittlung, ob der Beschuldigte der Tat hinrei-
chend verdächtig ist (vgl. § 170).

a) In Gang kommt das Ermittlungsverfahren dadurch, dass die StA oder die Polizei von
dem Verdacht einer Straftat – z.B. durch Anzeige, Strafantrag (§ 158) – Kenntnis erlangt
und daher die Ermittlungen aufnimmt, § 160 Abs. 1. Dies setzt zunächst lediglich einen
Anfangsverdacht voraus, also zureichende tatsächliche Anhaltspunkte für verfolgbare
Straftaten und nicht bloße Vermutungen, vgl. § 152 Abs. 2. In der Praxis wird meistens
die erste Ermittlungstätigkeit von der Polizei vorgenommen, die dann die StA in Kennt-
nis setzt, vgl. § 163.

„Herrin des Ermittlungsverfahrens“ ist die StA. 

b) Verdachtsgrad für die Anklageerhebung:

Eine Anklageerhebung setzt nach § 170 Abs. 1 einen „genügenden Anlass“ voraus. Die-
ser unbestimmte Rechtsbegriff wird als „hinreichender Tatverdacht“ definiert. Dies
ergibt sich aus folgender Herleitung (und daher beliebtes Prüfungsthema): Eine Ankla-
geerhebung ergibt nur Sinn, wenn diese im nachfolgenden Zwischenverfahren vom
Gericht zugelassen wird, §§ 199 ff. Also müssen bereits jetzt die Voraussetzungen für ei-
nen Eröffnungsbeschluss vorliegen. Dieser erfordert gemäß § 203 einen „hinreichenden
Tatverdacht“. Dieser besteht bei vorläufiger Bewertung in der überwiegenden Wahr-
scheinlichkeit einer späteren Verurteilung2. 

Erhebt die StA die Anklage, so geschieht dies grundsätzlich nach § 170 Abs. 1 durch Ein-
reichung einer Anklageschrift bei dem zuständigen Gericht. Mit Anklageerhebung wird
der „Beschuldigte“ zum „Angeschuldigten“, § 157.

Neben der Anklageerhebung gibt es noch weitere Möglichkeiten, ein Verfahren gerichtshängig zu ma-
chen, z.B. durch die Beantragung eines Strafbefehls oder der Entscheidung im beschleunigten Verfah-
ren. Der Verletzte kann sich einer Anklage auch als Nebenkläger anschließen oder in gewissen Fällen
selbst Anklage erheben (s. hierzu mehr im 8. Abschnitt).

5 2. Im Zwischenverfahren, §§ 199 ff., prüft das Gericht, ob das Hauptverfahren zu eröff-
nen und mit welchem Inhalt die Anklage zuzulassen ist. Die Zulassung der Anklage er-
folgt durch den Eröffnungsbeschluss, § 207, falls hinreichender Tatverdacht besteht,
§ 203.

2  Meyer-Goßner/Schmitt § 203 Rn. 2 m.w.N.
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Die allgemeinen Verfahrensgrundsätze
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2. Abschnitt

63. Mit dem Eröffnungsbeschluss wird in das Hauptverfahren übergeleitet. Der „Ange-
schuldigte“ wird damit zum „Angeklagten“, § 157.

Das Hauptverfahren besteht aus zwei Abschnitten: der Vorbereitung der Hauptver-
handlung (§§ 213 ff., z.B. Terminsbestimmung, Ladung etc.) und der Hauptverhandlung
selbst (§§ 226 ff.). Die Hauptverhandlung schließt mit der Verkündung des Urteils und
dessen Begründung, § 260. Damit endet die Instanz.

Wird gegen das Urteil ein Rechtsmittel eingelegt, so schließt sich nunmehr das Rechts-
mittelverfahren (Berufung, Revision, §§ 312 ff.) an. Auch das Rechtsmittelverfahren ist
noch Teil des Hauptverfahrens, das erst mit dem rechtskräftigen Urteil endet (sofern das
Verfahren nicht zuvor eingestellt wird).

7II. Ist das Urteil rechtskräftig, schließt sich ggf. das Vollstreckungsverfahren an,
§§ 449 ff. Eine Zwangsvollstreckung setzt also stets die Rechtskraft des Urteils voraus,
§ 449 (anders im Zivilprozess, wo in der Regel bereits erstinstanzliche Entscheidungen
vorläufig vollstreckbar sind, vgl. §§ 704, 708 ff. ZPO).

2. Abschnitt: Die allgemeinen Verfahrensgrundsätze

A. Rechtsstaatsprinzip

8Das Rechtsstaatsprinzip bedeutet, dass das Verfahren nach festen Grundregeln gestal-
tet sein muss, vor einem gesetzlich feststehenden (Art. 101 Abs. 1 S. 2 GG) und unab-
hängigen (Art. 97 Abs. 1 GG) Richter stattfindet und dass in diesem Verfahren die ver-
fassungsmäßigen Grundrechte, insbesondere Art. 1, 103 GG, gewährleistet sind. 

B. Prozessmaximen

9Für das Strafverfahren gelten weitere Grundsätze, die die Struktur des Verfahrens prä-
gen und daher bei Missachtung zu einem Verwertungsverbot führen können. Sie sind
häufig Gegenstand von Zusatzfragen in Klausuren und werden gern mündlich geprüft,
da es hier um Grundlegendes geht.

I. Das Offizialprinzip

101. Nach dem Offizialprinzip steht der mit der Straftat entstehende materielle Strafan-
spruch allein dem Staate zu und wird ohne Rücksicht auf den Willen des Verletzten von
Amts wegen (ex officio) durchgesetzt.

2. Von diesem Offizialprinzip gibt es Ausnahmen:

n Antragsdelikte, bei denen der Strafantrag des Verletzten oder sonst Antragsberech-
tigten Strafverfolgungsvoraussetzung ist, vgl. §§ 77 ff. StGB. Dadurch wird auf den
Willen des Verletzten Rücksicht genommen.

n Absolute Antragsdelikte werden nur auf Antrag verfolgt, z.B. §§ 123 Abs. 2, 194,
247 StGB.
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5. Abschnitt

3. Verwertung des Wissens von Beweispersonen

181

182a) Aus dem Unmittelbarkeitsgrundsatz, § 250 S. 1, folgt der Vorrang des Personalbe-
weises vor dem Urkundsbeweis. D.h., die Vernehmung einer Beweisperson (Zeuge,
Sachverständiger) darf grundsätzlich nicht durch die bloße Verlesung von Proto-
kollen über eine frühere Vernehmung ersetzt werden, § 250 S. 2. Denn im Interesse ei-
ner möglichst zuverlässigen Beweisgewinnung ist die originäre Vernehmung in der
Hauptverhandlung durch das Gericht entscheidend.

b) Kann die Auskunftsperson nicht unmittelbar in der Hauptverhandlung vernommen
werden (aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen), so können u.U. Ersatzwege ge-
wählt werden.

183aa) Der formfreie Vorhalt an die Auskunftsperson aus früheren protokollierten Aussa-
gen ist ein „Lockmittel“, um die Beweisperson zu einer Aussage zu bringen, siehe
§ 253. Vorhalte aus früheren Vernehmungsprotokollen können auch in der Weise erfol-
gen, dass ganze Passagen verlesen werden. Da es sich nicht um einen Urkundsbeweis

Vernehmung der früheren Verhörperson („Zeuge vom Hören und Sagen“)
n Grds. zulässig, da Zeugenbeweis
n Zu diesem Zweck auch Vorhalt ggü. Verhörsperson aus dem Protokoll möglich

2. Ausn.: Beweisperson kann in der Hauptverhandlung nicht vernommen werden

Formfreier Vorhalt aus dem Protokoll über frühere Vernehmung („Lockmittel“)
n Grds. zulässig
n Beweismittel ist aber allein die Aussage, die auf den Vorhalt hin folgt

Verlesung der früheren, protokollierten Aussage (= Urkundsbeweis)
n Grds.: unzulässig gem. § 250 S. 2, Unmittelbarkeitsgrundsatz
n Ausn.: § 251, §§ 253–256; Rückausnahme: § 252

Videoaufnahmen
n § 247 a: Video-Konferenz mit Zeuge, der sich außerhalb des Gerichtssaales befindet
n § 255 a: Video-Konserve aus früherer Zeugenvernehmung i.S.v. § 58 a wird abgespielt

Ersatzwege:

Verwertung des Wissens von Beweispersonen
(Zeuge, Sachverständiger, Beschuldigter)

1. Grds.: Unmittelbarkeitsgrundsatz, § 250
n Persönliche Vernehmung in der Hauptverhandlung
n Kein Ersatz durch Protokollverlesung/Video-Konserve
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7. Abschnitt

Berufung, §§ 312 ff., und Revision, §§ 333 ff.,

Rechtsmittel

Berufung

zur Anfechtung von Urteilen. Die Rechtsmittel haben Devolutiv- und Suspensiveffekt.
n Innerhalb einer Woche einzulegen beim „iudex a quo“, Anfechtungsberechtigte sind: der

Beschuldigte (daneben gesetzl. Vertreter), StA, Privatkläger, Nebenkläger, §§ 296 ff., 390, 401
n Zulässigkeitsvoraussetzung für eine Anfechtung ist eine Beschwer. StA ist durch jede

unrichtige Entscheidung beschwert, der Beschuldigte nur durch Verurteilung (nach h.M.
Urteilstenor maßgeblich, nicht Gründe).

n Eine Teilanfechtung ist möglich hinsichtlich getrennt beurteilbarer Beschwerdepunkte.
n Verbot der „reformatio in peius“ bei Anfechtung durch Angekl. oder StA zugunsten des

Angeklagten, §§ 331, 358
n Verzicht und Rücknahme möglich

Verzicht bei vorangegangener Verständigung unwirksam, § 302 Abs. 1 S. 2

Wiedereinsetzung in den vorigen Stand

n nur möglich gegen Urteile des AG, § 312
n Bei Kleinkriminalität: Annahmeberufung, § 313

n schafft neue Tatsacheninstanz

Revision

gegen erstinstanzliche Urteile des LG und OLG bei BGH;
gegen Berufungsurteile des LG bei OLG. Gegen Urteile des Strafrichters und SchöffenG
Sprungrevision bei OLG möglich, § 335
n Revisionsbegründung binnen eines Monats, § 345
n Revisionsinstanz überprüft nur richtige Rechtsanwendung

n Verfahrensrüge:
– Absolute Revisionsgründe, § 338: Kausalität wird vermutet
– Relative Revisionsgründe, § 337: Kausalität erforderlich

n Sachrüge: volle Überprüfung des materiellen Rechts (StGB)

Beschwerde, §§ 304 ff.,

gegen Gerichtsbeschlüsse oder richterl. Verfügungen, es sei denn, durch Gesetz ausgeschlos-
sen. Sie hat nur Devolutiveffekt, grds. keinen Suspensiveffekt. Einzulegen beim „iudex a quo“,
der grds. abhelfen kann.

§§ 44 ff. bei nicht schuldhafter Fristversäumung
Rechtsanwaltsverschulden wird nicht zugerechnet

Wiederaufnahme

eines rechtskräftig abgeschlossenen Verfahrens, §§ 359 ff., ist nur aus bestimmten Grün -
den zulässig. Zugunsten des Verurteilten –> Katalog § 359; zuungunsten des Verurteilten 
–> Katalog § 362
Wiederaufnahmeverfahren ist dreiteilig:
n Zulässigkeitsprüfung

Wenn zulässig –> Zulassungsbeschluss (sonst Verwerfungsbeschluss)
n Nach Zulassungsbeschluss –> Prüfung der Begründetheit; wenn Wiederaufnahmegrund

bewiesen –> Beschluss zur Wiederaufnahme und Erneuerung der Hauptverhandlung (sonst
Verwerfungsbeschluss)

n Neue Hauptverhandlung

Rechtsbehelfe
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